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PR – warum? 
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Warum überhaupt PR für die AWMF? 

Nur wer aktiv mit „seinen“ Öffentlichkeiten  
kommuniziert, wird von ihnen wahrgenommen 

Wer die Botschaften selbst bestimmt,  
sorgt dafür, dass ankommt, was ihm wichtig ist 

 Rede über das, was Du tust = Aktivitäten kommunikativ 
  begleiten 

Wer in den Medien nicht stattfindet, ist nicht existent 

 PR = aktives Gestalten öffentlicher Beziehungen 
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PR – warum? 

3 

PR = aktives  
Gestalten öffentlicher  
Wahrnehmung 
 
 
 
„Man kann nicht  
nicht kommunizieren“ 
Paul Watzlawick 

                                                                                                     
 
 

Warum überhaupt PR für die AWMF? 
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Ausgangssituation 
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Stärken  Schwächen 

Große Expertise (breiter Expertenpool) Als Marke („AWMF“) zu wenig bekannt 

Die Instanz für alle Querschnittsthemen in der Medizin  Leistungen zum Teil zu wenig bekannt 

Enge Vernetzung in Medizin und Gesundheitswesen Öffentliche Wahrnehmung begrenzt 

Breite Mitgliederbasis mit vergleichbaren Interessen und 
Erwartungen 

Teilhabe am Meinungsbildungsprozess gut, könnte aber 
durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit besser sein 

Gute Services für Mitglieder (z.B. Leitlinien-Entwicklung 
o.ä.) 

Das Potenzial der breiten Mitgliedschaft wird zu wenig 
genutzt 

Gutes Image/Ansehen 
  

„Graue Eminenz“, die nicht ganz eindeutig einzuschätzen 
ist 

Stärken-Schwächen-Analyse 2013  

Arbeitsauftrag  
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Rolle der AWMF 
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Rollenaufteilung zwischen AWMF und Fachgesellschaften  

AWMF:    Querschnittsthemen; fachübergreifende Botschaften;  
   Interessenvertretung/politische Positionierung für die  
   Gruppe der „Fachgesellschaften“  
     Wahrnehmung „neutral“ 
     AWMF erhöht mit PR die Durchschlagskraft  
    sämtlicher  Anliegen seitens aller   
    Fachgesellschaften  
 

Fachgesellschaften:   medizinisch-wissenschaftliche Fachthemen;  
   politische Positionierung im Interesse des eigenen Faches; 
     Wahrnehmung „interessenorientiert“  
    Fachgesellschaften erhöhen mit PR die  
    Aufmerksamkeit für die eigenen Anliegen  
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Rolle der AWMF 
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Publikumsmedien  Hörfunk  Fernsehen  Fachmedien  Online 

PR der AWMF und der Fachgesellschaften verstärken sich gegenseitig 

    

AWMF Fachgesellschaften 

Neue Studien 
medizinische Entwicklungen 

Servicethemen 
fachspezifische Politikthemen 

Fachkongresse 

AMNOG 
Medizinstudium 

Wissenschaftsentwicklung 
Forschungspolitik 

übergeordnete Politikthemen 
Berliner Forum 
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Ziele 

• Die AWMF erhöht ihre Sichtbarkeit als unabhängiger, wissenschaftlich 
ausgerichteter fachübergreifender Berater bei Meinungsbildnern und 
Entscheidern.  

 

• Die AWMF versteht sich als zentrale Instanz der wissenschaftlichen Medizin und 
stärkt  ihre Rolle als unverzichtbares „Netzwerk“, das den medizinischen 
Fortschritt im Interesse der Patienten vorantreibt.   

 

• Die AWMF stärkt ihr Ansehen bei ihren Mitgliedsgesellschaften und baut ihr 
Image als unterstützende Dachorganisation bei diesen aus.  

 

• Um diese Ziele zu erreichen, werden gezielt Kommunikationsmaßnahmen 
umgesetzt, um Image und Marke der AWMF bei ihren verschiedenen Zielgruppen 
zu stärken.  
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Zielgruppen   

 

 

• Politik und Entscheider 

• Behörden und Institutionen 

• Mitgliedsgesellschaften 

• Ärzte 

• Wissenschaft/Universitäten 

• Patienten/Interessierte 

• Journalisten 
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Strategie 

 

• Themensetting: Aktiv AWMF-relevante Themen zu Themen in der medialen 
Öffentlichkeit machen (mindestens 6x / Jahr). GMS-Mitteilungen werden hierfür 
u.a. als Quelle genutzt, was diesen wiederum hilft, bekannter zu werden. 

 

• Expertensetting: Die AWMF bringt sich aktiv in für sie wichtige öffentliche 
Diskussionen ein und positioniert sich mit den jeweils geeigneten Experten 

 

• Dialog-orientierte Medienarbeit: Die AWMF veranstaltet regelmäßig (mindestens 
1x jährlich/idealerweise am Standort Berlin) eine „Jahrespressekonferenz“. Das 
erhöht die Bindung der Medienvertreter an die AWMF.  

AWMF Medienarbeit 2014 9 



Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V. 

Maßnahmen 2014 

Pressemeldungen (Schwerpunkt: Publikumsmedien) 
 

 Lange Wartelisten und sinkende Spenderzahlen – Transplantationsregister noch 
nicht in Sicht   

 Europäische Normierung darf Freiheit und Qualität des Arztberufes in Deutschland 
nicht beeinträchtigen   

 Alternativen zum „Journal Impact Factor“: AWMF fordert faire und nachhaltige 
Bewertung wissenschaftlicher Leistungen   

 Inhalte des Medizinstudiums zügig definieren: Delegiertenkonferenz der AWMF 
diskutiert Lernzielkatalog 

 Immer weniger Ärzte wollen forschen: Medizinstudium muss wissenschaftliches 
Arbeiten stärker betonen   

 Bericht: Regelverstöße in der Transplantationsmedizin und ihre Folgen: Tagung des 
AK „Ärzte und Juristen“ der AWMF   
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Maßnahmen 2014 

Jahrespressekonferenz 2014 
 
Titel:  „Wer nicht fragt, bleibt dumm? Warum das deutsche Gesundheitswesen 
 medizinische Fachgesellschaften braucht“, 4. Dezember 2014, Berlin 

 Erstellen der Agenda im Abstimmung mit dem Präsidium 

 Selektion eines geeigneten Medienverteilers (überregional und Standort Berlin) 

 Einladungsverwaltung Journalisten und Referenten 

 Erstellen einer Pressemappe als Tischvorlage für die Medienvertreter 

 Gezielte persönliche Ansprache der Journalisten vor dem Termin 

 Moderation/Organisation der Pressekonferenz im Rahmen des „Berliner Forum“ 

 Bearbeitung von Anfragen zur Veranstaltung/Nachbereitung 
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Ergebnisse 2014/1. 

Medienresonanz 
 

 Mit den Print-Publikationen, die im Jahr 2014 als Resonanz auf ihre aktive 
Medienarbeit erschienen sind, erreichte die AWMF rund 27 Millionen Leser.; 
inklusive LL-Nennungen: 110 Mio.   

 Beiträge erschienen sowohl in regionalen als auch überregionalen Publikationen.  

 Weit mehr als die Hälfte der Print-Berichte erschien in Publikumsmedien (s. Grafik) 

 Unter den berichtenden Publikumsmedien waren zahlreiche Leitmedien  z.B.: FAZ, 
Handelsblatt, dpa, FOCUS Gesundheit, taz, Hamburger Abendblatt,  Westdeutsche 
Allgemeine Zeitung, Badische Zeitung, Kölner Stadtanzeiger 

 Berichtende Fachmedien: Deutsches Ärzteblatt, Ärzte Zeitung, Marburger Bund 
Zeitung, Zahnärztliche Mitteilungen, Arzt & Wirtschaft, Der Niedergelassene Arzt 
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Ergebnisse 2014/2. 
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96  
(52%) 

68 
(37%) 

7 
(4%) 

14 
(7%) 

Verteilung Berichte nach Medienart 

Print/Publikumspresse 

Print/Fachpresse 

Nachrichtenagenturen 

Internet 
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Ergebnisse/Auswahl 
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Frankfurter 
Rundschau 

Der Niedergelassene Arzt 

Marburger Bund Zeitung 

Doc Check online 
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Ergebnisse/Auswahl 
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Deutsches Ärzte Blatt 

Ärzte Zeitung 

Badische Zeitung 

Pharmazeutische Zeitung 
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Ergebnisse/Auswahl 
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Focus Gesundheit 

Allgemeine Zeitung 

Medizin Aspekte 
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Aktivitäten 2015 

 

 Jahresplanung/Erstellen eines Aktionsplans mit Themen und Maßnahmen für 
2015 in enger Abstimmung mit der AWMF. 

 Entwickeln von Standardprozessen für die Abstimmung von Pressmeldungen, 
Pressekonferenzen und den Umgang mit Medienanfragen. 

 Bearbeiten von Medienanfragen zum Thema „Gemeinsam klug entscheiden“: 
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, DLF, PM Report,  Spiegel, Das 
Medizinprodukt, Zahnärztliche Mitteilungen, Ärzte Zeitung… 

 Einrichten von quartalsweisen Jour fixe AWMF/Presse . 

 Konzeption von Informationsmaterialien für die Medien: Basispressemappe 
(Ideenskizze liegt vor) 
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Aktivitäten 2015 

Pressemeldungen der AWMF im Jahr 2015 - bisher 

… der AWMF intern : 

 AWMF: 20 Jahre erfolgreiche Leitlinienarbeit der Fachgesellschaften in 
Deutschland 

 Traditionsreiche amerikanische Fachgesellschaft wählt Prof. Herrmann-
Lingen zu ihrem Präsidenten 

… AWMF publik: 

 AWMF fordert mehr klinische Fachexpertise bei der frühen 
Nutzenbewertung von Arzneimitteln 

 AWMF startet Initiative „Gemeinsam Klug Entscheiden“ – Mehr 
Information, bessere Versorgung 

 

AWMF Medienarbeit 2014 18 



Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V. 

Ausblick 2015 

 Pressemeldungen der AWMF in Planung… 

• PM zum Wechsel im Präsidium der AWMF/Schwerpunkt: Qualität im 
Gesundheitswesen 

• PM zu AWMF im Dialog (Stellungnahme-Workshop am 29.06.: AMNOG) 

• Fortlaufend/bei Neuerungen: PM zu Gemeinsam Klug Entscheiden 

• 40 Jahre AK Ärzte und Juristen: PM zu Korruption im Gesundheitswesen 

• Leitlinienkonferenz – PM zum Thema Finanzierung 

• Weitere Themen mit aktuellem Bezug in der Pipeline:  Versorgungsstärkungsgesetz,  
Präventionsgesetz, Innovationsfond… 

 

 Pressekonferenz im Haus der Bundespressekonferenz im Rahmen des Berliner Forums 
zum Thema Qualität und  Gemeinsam Klug Entscheiden 
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EMPFEHLUNG 

Wovon lebt erfolgreiche Medienarbeit? 
•  Themen 

•   Fakten  

•  Neuigkeiten 

•  klaren Positionen  

•   nachvollziehbaren Botschaften  

•  Personen 

•  Emotionen 

•   Kontinuität 

•   Glaubwürdigkeit 

•   Verständlichkeit 

•   Langer Atem 
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 Auf dem Weg zum Wunsch-Image  
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Fazit 

  

 Die AWMF wird häufig in ihrer Funktion als Herausgeberin von Leitlinien zitiert 
(etwa 580 Nennungen in 2014). Diese Zitate erscheinen zu 95% in Fachmedien. 

 Sie sind rein informativer Natur und dienen den Nutzern als fachliche 
Quellenangabe. In den Publikumsmedien findet die AWMF jedoch in dieser Form 
quasi „nicht statt“. 

 Umso wichtiger ist es, dass die AWMF – wie 2014 begonnen – ihre Themen 
zielgruppengerecht aufbereitet, medienaffin kommuniziert und transportiert.  

 Auf diese Weise kann sie sich zukünftig – seriös und gleichermaßen zeitgemäß – in  
den aktuellen gesundheits- und wissenschaftspolitischen Dialog in Deutschland 
einbringen. 

 Kommunikations-Überschneidungen mit den Fachgesellschaften sind ein Vorteil: 
besseres Timing; bessere Abstimmung der Botschaften; bessere Besetzung durch 
Experten 
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Vielen Dank 

Für die gute Zusammenarbeit danken wir Ihnen sehr und freuen uns auf die zukünftige. 
Wir bitten Sie, uns bei Fragen jederzeit anzusprechen. 
 

Kontakt: 
Medizinkommunikation Stuttgart 
Anne-Katrin Döbler 
Anna Julia Voormann 
Rüdigerstraße 14 
70469 Stuttgart 
Tel: 0711 89 31 115 
Fax: 0711 89 31 167 
doebler@medizinkommunikation.org 
 
Berliner Büro: 
Langenbeck-Virchow-Haus/Etage 3 
Luisenstraße 58/59 
10117 Berlin 
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